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Ausschreibungen

Wettbewerbe
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WETTBEWERB SCHULHAUS SCHAUENBERG, ZURICH-AFFOLTERN

Abkehr vom System Leutschenbach
Die Primarschule Schauenberg in Zürich von 1969 soll einem Neubau

weichen und Platz für 300 Kinder sowie 80 Betreuende bieten.
Beim Flächenverbrauch tritt das Amt für Hochbauten auf die Bremse.

Text: Marko Sauer

©
Siegerprojekt «Forum»: keine Experimente in den Grundrissen. 1. OG, Mst. 1:1200

Christian Kerez läutete 2002
eine neue Doktrin im
Schulhausbau ein: Dank der aussen

liegenden Fluchtwege konnte er
im Wettbewerb für das Schulhaus
Leutschenbach die inneren Er-
schliessungsflächen für die schulische

Nutzung aktivieren. Seither
sind zahlreiche Schulen in diesem
Typus entstanden- sie ermöglichen
es, den wachsenden räumlichen
Bedarf der Lernlandschaften im Zaum
zu halten, die jeweils mit Hinweis
auf die sich wandelnde Pädagogik
gefordert wurden.

Nun scheint dieser Typus zu
einem vorläufigen Ende gekommen
zu sein; einmal mehr erweist sich
der Spardruck als Taktgeber der
architektonischen Debatte. Der
Jurybericht des Zürcher Amts für
Hochbauten macht klar: Das
Raumprogramm der Schulen muss
zurückgestutzt werden. Der Flächenbedarf
für das neue Schulhaus Schauenberg
wurde zunächst aufgrund der
geologischen Situation um 15%

gegenübervergleichbaren Schulen verringert,

das städtische Sparprogramm

frass nochmals 10% weg, und am
Ende verzichtete die Lehrerschaft
auf die schulische Nutzung der
Erschliessung. Zudem sollte der zweite

Treiber im Flächenverbrauch -
die ausserschulische Betreuung- in
die Klassenzimmer integriert werden.

Auf einem soliden Niveau
scheint sich nun der Flächenverbrauch

der Schulen zu konsolidieren.
Sparen wird zum Entwurfsfaktor.

Mit diesen Vorgaben wusste das
Team von Adrian Streich Architekten

am besten umzugehen. Es war
nicht einfach, eine Primarschule für
300 Kinder mit Zweifachturnhalle
auf dem abfallenden Gelände in Zu
rich-Affoltern unterzubringen. Mit
einem volumetrisch spannenden,
vierteiligen Schulcluster passt sich
das Siegerprojekt gut ins Gelände
wie auch in die Nachbarschaft ein.
Was noch mehr zählt: Der zentrale
Hof zwischen den vier Gebäuden
wird zum neuen, überzeugenden
Zentrum der Schule, überspanntvon
einem skulpturai überhöhten
Betondach mit drei Öffnungen. Das
Projekt wird getragen von einer
klaren Entwurfsidee - und bietet
dabei trotz grösserer Abwicklung
gleich noch eine wirtschaftliche
Lösung, da die Turnhalle nicht in den
Hang hineingegraben werden muss.

Offenbar hatte die Stadt
Zürich erwartet, dass das Raumprogramm

zu einer neuen Typologie
führen würde. Die eingereichten
Projekte waren jedoch nicht mehr
getrieben von der Suche nach
Neuschöpfungen, sondern zeigtenwähr-
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Der Hof zwischen den vier Gebäuden wird zum zentralen Platz.
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Das vierteilige Volumen von «Forum» passt sich gut ein.

Schafte Grundrisse, wie man sie schon lange nicht
mehr zu sehen bekam. Der Juryberichtdrücktzwar
eine leichte Enttäuschung darüber aus, man kann
sich jedoch auch freuen, dass für einmal wieder
solide Konzepte weiterentwickelt wurden. •
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AUSZEICHNUNGEN

1. Rang: «Forum», Adrian Streich Architekten, Zürich;
Freihofer& Partner, Zürich

2. Rang: «Norbotten», Baumann Roserens Architekten,
Zürich; Benedikt Stähli Landschaftsarchitekt, Cham;
dsp Ingenieure & Planer, Greifensee; Basler & Hofmann,
Zürich; Holzbaubüro Reusser, Winterthur

3. Rang: «Hügel», Valerio Olgiati, Flims; antón&ghiggi
landschaft architektur, Zürich; Conzett Bronzini Gartmann,
Chur

4. Rang: «Parasol», Burkard Meyer Architekten, Baden;
Koeber Landschaftsarchitekten, Stuttgart

5. Rang: «einmaleins», Herter Architekt, Küsnacht;
archadia landschaftsarchitektur, Küsnacht

6. Rang: «Hotzenplotz (2)», Manuel Lergier Architekt, Zürich

7. Rang: «Aufsatz», ebinger kuwatsch architektur und
Städtebau, Zürich; Brogle Rüeger Landschaftsarchitektur,
Winterthur; APT Ingenieure, Zürich; Meierhans + Partner,
Schwerzenbach; IBG B. Graf Engineering, Winterthur;
BAKUS Bauphysik &Akustik, Zürich; Makiol +Wiederkehr,
Beinwil am See; promaFox, Bad Zurzach

8. Rang: «Viktor», José Bento, Ludovic Toffel: Cellule, Zürich,
mit Emanuel Ullmann Architekt, Zürich; Stefan Schrämmli
Landschaftsarchitekt, Brugg; Bauingenieurwesen:
Lukas Baumann, Zufikon

JURY

Jeremy Hoskyn, Amt für Hochbauten (Vorsitz)
Caspar Bresch, Amt für Städtebau
Mein rad Morger, Basel
Roger Boltshauser, Zürich
Caroline Fiechter, Zürich
Daniel Ganz, Zürich
Ursula Tobler, Zürich (Ersatz)

©| Weitere Fotos und Pläne stehen bereit unter
www.espazium.ch
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